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Wo ez [iif o Ivfumen iff —

JIm Bras, im fummenden Friihlingshain —
Der Fiihne Blid den Wolfen nad),

Jm {dyldfernden Tag, nur das Sehnen wady
Und nimmermitder Sonnenfdein.

Tn Lladyt und Stille am dunflen See,
Das Ruder in der fdylaffen Hand
Und iiber dir, in ferner Hsh

Ein Ldtumflofjnes Sternenland.

Jn etnem traulidhen Hammerlein,
Wenn Seel’ 3u Seele heimlid) {till
Und der Welt vergeffen fid)y etnen will
Jm ahnungsvollen Dammerfdiein,

filian Degen, Bern.

Das Beinnveh-Seelein.
Uus lidhter HSH' vom Himmelsselt
Blidt mild ein Sternletn auf die IDelt.
Ulnadhtlidh fudht fein heller Schetn
&in weltvergefines Bergfeelein,
Das wie e¢in Hinderauge traut
Empor sum dunflen Himmel {dyaut.
Des Sternleins reine Himmelsglut
Kiifgt leis dte ftille, dunfle §lut —
Host mit den Wellen jede Lladyt,
Yind flieht nidit — bis der Tag erwadyt!
Jm heifen, hellen Sonmenfdjein
Darrt traurig nun das Bergfeelein —
Traumt von der Wadht, wo lieb und traut

Sein Sternlein 3u thm niederfdhaut!
£ilian Degen, Bern,

Bas Btammbudy.

: : Gine Traumfahrt ind Jugendblanbd. _ :

 Sabrelang lag e& in einer bergeflenen Cde bed Sdyreibtijdhes, pierlid),

-~ ~faft hoffartig tn feinem toten Samttleidchern, deffen ed jid) im Sdjeine ded
Tageslidtes jddamte, weil e3 ein wenig perbliden und altmobiid war. Dod)



	Wo es süss zu träumen ist

